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Bezirksverordnetenversammlung Mitte von Berlin 
Herrn Bezirksverordneten Felix Hemmer 
Fraktion der FDP 
 
über 
Vorsteher der Bezirksverordnetenversammlung 
 
und  
Bezirksbürgermeister 

Mündliche Anfrage 1973/V 
„Die Perleberger Straße nach der Baustelle“ 

Sehr geehrter Herr Hemmer, 
 
namens des Bezirksamtes Mitte beantworte ich Ihre Mündliche Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1 
Aus welchem Grund wurde nach Abschluss der Bauarbeiten an einer 
Vattenfall-Baustelle auf der Perleberger Straße zwischen Stromstraße und 
Lübecker Straße der Radweg nicht wieder in einen befahrbaren Zustand aus 
dem Zeitraum vor Baustellenbeginn versetzt? 
 
Zu 1.: 
Die Bauarbeiten der Vattenfall Europe Wärme AG sind mit Stand der BVV-Sitzung 
noch nicht beendet. Es liegt noch kein Abnahmeersuchen vor.  
Hierzu muss die Bauleitung der Vattenfall Europe Wärme AG an den 
Straßenbaulastträger herantreten, was bis zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht erfolgt 
ist.  
Daher hat das Straßen- und Grünflächenamt (SGA) auch die 
Fahrbahnwiederherstellungsflächen nach Aufgrabung bisher noch nicht endgültig 
abgenommen. 
Die vorhandene Radwegmarkierung wurde zudem durch die Bauarbeiten nur in 
einem sehr geringen Maße betroffen und beschränkte sich nur auf kleine querende 
Bereiche für die Herstellung von Hausanschlüssen.  
Nach einer Ortsbesichtigung am 18.06.2019 durch die Straßenaufsicht ist diese 
Markierung aber schon wieder, wie ursprünglich vorhanden, wiederhergestellt 
worden. 
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Frage 2 
Welche Maßnahmen plant das Bezirksamt innerhalb welchen Zeitrahmens, um 
dort (siehe Frage 1) wieder einen nutzbaren Fahrradweg herzustellen? 
 
Zu 2.: 
Zurzeit ist der angeordnete Radweg auf der Fahrbahn von der Stromstraße bis zur 
Lübecker Straße - „wie ursprünglich vorhanden“ nutzbar, da dieser kaum von den 
Bauarbeiten betroffen war. 
 
 
Frage 3 
Ist dem Bezirksamt bekannt, dass es seit den Bauarbeiten der oben genannten 
Baustelle eine tiefe Kuhle vor der Tadschikischen Botschaft gibt und wie wird 
das Bezirksamt hier tätig, um die derzeitige Seenlandschaft dort bei Regen zu 
verhindern? 
 
Zu 3.: 
Da die Baumaßnahme durch das SGA bisher noch nicht abgenommen wurde, wird 
das SGA die Bauleitung der Vattenfall Europe Wärme AG zeitnah auf diesen Mangel 
hinweisen. Es ist davon auszugehen, dass die bauausführende Firma die 
notwendigen Arbeiten dann bis zur Abnahme fachgerecht ausführen wird. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Sabine Weißler  


